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fragen Jugendliche aus Moabit und treffen 

auf den »roten Pfarrer« Günther Dehn*. 

Sie recherchieren zu Arbeiterbewegung, 

Dada & Kirche im Widerstand im Moabit der 

10er, 20er & 30iger Jahre. Sie bringen die 

Straße auf die Bühne & performen in der 

Kirche. Sie bewegen sich zwischen Kultur 

& Kommunismus, Religion & Revolution, 

damals & heute.

*Günther Dehn war 1911–1931 Pfarrer an der Reformations-
kirche, Mitglied der Bekennenden Kirche & wurde wegen 
seiner anti-militaristischen Haltung von den Nazis verfolgt.

„WAS INSPIRIeRt ZU WIDeRStAND?“Günther Dehn, Magdeburg 1928
Diese Äußerung Dehns im Rahmen des Vortrages zu „Kirche und Völkerversöhnung“ in Magdeburg am 6.11.1928 entfachte eine Hetzkampagne der Nazionalsozialisten. 

Der Vortrag war der Beginn des „Fall Dehns“, der 1933 zur Amtsenthebung als Professor an der Universität Halle durch die NSDAP führte. 

Im Anschluss daran sollte man auch 

die Frage erwägen, ob es richtig sei, 

den Gefallenen Denkmäler in den 

Kirchen zu errichten.

es wird bei dieser Darstellung außer acht gelassen, dass der der getötet wurde, 
auch selbst hat töten wollen. Damit wird die Parallelisierung mit dem christlichen 

Opfertod zu einer Unmöglichkeit.
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 2013  „Salām Günther!“
  Selbstzeugnisse Moabiter Jugendlicher

 2011   Aufstände in der arabischen Welt. 
  Die „Arabellion“ beginnt in Tunisien und breitet sich aus. 

 1970  Tod Günther Dehn

 1946-54  Dehn ist Professor für Praktische Theologie in Bonn

 1941-42  Haft wegen verbotener Lehr- und Prüfungstätigkeit

 1939-45  Zweiter Weltkrieg

 1937-41   Dehn unterrichtet in der i l legalen 
  Pfarrerausbildung im Rahmen der 
  Bekennenden Kirche

 1933   Amtsenthebung als Professor 
  an der Universität Halle durch die NSDAP

 1929  Veröffentlichung Dehns: „Proletarische Jugend.“   
  Lebensgestaltung und Gedankenwelt der   
  Proletarischen Jugend“

 1928  Der Vortrag „Kirche & Völkerversöhnung“ 
  führt zu einer Hetzkampagne der 
  Nationalsozialisten gegen Dehn

 1923  Studie von Dehn:„Die religiöse Gedankenwelt 
  der Proletarierjugend in Selbstzeugnissen“

 1914-18  Erster Weltkrieg

 1911  Günther Dehn wird Pfarrer in der  Reformationskirche 
  Moabit (bis 1931)

  Gründung des „Jugendvereins Nordwest“, über 100  
  Jugendliche kommen zum „Knabenklub“ in einem   
  angemietenten Speicherdepot, später entsteht daraus 
  der „Lehrlingsverein“

 1910/11  Moabiter Unruhen mit 30.000 Aufständigen
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